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Endlich, es rührt sich wieder 
was beim Geschichtspark. 

Nachdem Via Carolina den 
Grundstückskauf alleine 
meistert, ohne Stadt, konnten 
sich die Stadträte doch auf 
einen Kompromiss einigen, 
dem sogar die Pädagogin des 
Stadtrates zustimmte. Bravo, 
es ist schön, wenn Lehrkräfte 
erkennen, dass ein Ge-
schichtspark nichts nachteili-
ges für Schüler ist. 

Der offene Brief von WIR, 
das kompromissbereite Ver-
halten der Vorstandschaft von 
Via Carolina, und vielleicht 
auch die Erkenntnis, der 
Stadträte, dass man unglaub-
würdig den Partnern in      
Tachov gegenüber wird, 
wenn man weiterhin den Ge-
schichtspark boykottiert, ha-
ben das Raumordnungsver-
fahren zu einem positiven 
Abschluss gebracht. 
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NEUTRAL + ÜBERPARTEILICH  
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Ich bedanke mich für die Re-
aktionen der letzten Ausgabe, 
wenn ich auch damit einigen 
Unmut bewirkt habe. 
Es ist gut, solche Reaktionen 
zu erfahren, zeigen sie mir, -
dieses Blatt wird wahrgenom-
men. Und das war der Grund, 
warum ich überhaupt mit dem 
Blatt angetreten bin. 
Ich sage Allen, - ich werde 
mich nicht verbiegen und je-
mandem nach dem Mund re-
den. 
Sicherlich ist dabei vieles mei-
ne subjektive Meinung, so, 
wie Sie diese auch haben. 
Wenn ich provoziere, dann 
darum, weil ich möchte, dass 
Menschen wieder mitdenken. 
Bei verdi wurde ich gestern 
als Querdenker betitelt und 
das nehme ich als Kompli-
ment an. 
Es wird immer wieder Be-
standteil dieses Blattes sein, 
durchaus reaktionäre Artikel 
zu schreiben. Ich werde auch 
den derben Stil beibehalten, 
denn da werde ich verstanden. 
Ich bin kein Verbalerotiker 
und ob stilgerecht oder nicht, 
ist etwas, das 
mir nicht zu 
schaffen 
macht. 
Ich lasse mir 
den Mund 
nicht verbie-
ten. 

 

http://www.smith-belty.com 

Als Sternzeichen Skorpion fan-
gen für mich Herausforderun-
gen  dort an, wo andere aufhö-
ren. 
Ich stehe jederzeit für Dialoge 
zur Verfügung. 
Ich lasse mich nur nicht ankas-
pern, weil „das oder dass“ ver-
meintlich nicht richtig ge-
schrieben ist. Wenn so etwas 
für Sie wichtig ist, sollten sie 
das Heft erst gar nicht in die 
Hand nehmen. 
Ich bedanke mich auch bei de-
nen, die mir mit absolut positi-
ven Meinungen entgegenka-
men. Die sind deutlich in der 
Überzahl.  
Für die mache ich auch so wei-
ter. 
Ich darf allen Lesern einen 
schönen, ausgeglichenen Ur-
laub wünschen.(ew) 
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Der verdi - Ortsverein Stiftland lud am 
24.07. ins Gashaus Gleissner in Tirschen-
reuth zu einem brisanten Thema ein. Die 
Referentin, Frau Simone Richter beein-
druckte mit Ihrem Referat.                                    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es wurde klar, dass die Rechtsradikalen 
unter dem Deckmantel einer Mischung aus 
Sozialismus, Nationalismus und Ökologie 
versuchen, sich als „die Volkspartei“ zu 
etablieren. 
Geschickt verpackte Parolen, weltmänni-
sches Auftreten der Agitatoren und der 
Trend, dass unsere Bürger immer missmu-
tiger werden, was die Regierung angeht, 
macht es diesem Haufen leicht, neue An-
hänger zu finden. 
Das Gefährliche daran ist, die meisten von 
uns sind sich der schleichenden Invasion 
des rechten Gedankengutes nicht einmal 
bewusst, da die Rhetorik der gemachten 
Aussagen den meisten von uns als ganz 
alltägliches Gerede bekannt ist, dass am 
Stammtisch gedankenlos in den Mund ge-
nommen wird, ohne über den Hintergrund 
nachzudenken.  
Jeder weiß, dass Ausländer uns keine Ar-
beit wegnehmen, weil das Ausländerge-
setzt erst einmal dafür sorgt, dass Asylbe-
werber erst nach einer bestimmten Zeit 
eine Arbeitserlaubnis bekommen. 
 Aber es ist so einfach, diesen Menschen 
die Schuld zu geben, weil man selbst ar-
beitslos ist. 
Die Arbeitslosigkeit, der Werteverfall, ge-
rade bei jungen Menschen führt dazu, dass 
solche Ausfälle wie in Halberstadt zeigen, 
was wir an unseren Kindern versäumt ha-
ben. 
Das Schlimme daran ist dann auch noch, 
wie in Fakt gezeigt, dass diese Täter noch 
nicht einmal gestraft werden und die Ge-
richtssäle als freie Menschen verlassen. 
Wie kann so etwas angehen?  
Ist Justitia wirklich auf dem rechten Auge 
blind? 
Sind unsere Gesetze so dehnbar, dass Win-
keladvokaten den Opfern eiskalt ins Ge-
sicht grinsen und sagen, selber schuld. 
Es kann doch nicht angehen, dass diese 
Neos hier willkürlich ihren Frust an Un-
schuldigen abreagieren. 

Ich richte hier einen dringenden  Appell 
an unseren Stadtrat in  Bärnau! 

Unterstützt die Arbeit des BäKs. 
Seid froh, wenn unsere Jungen die Eigen-
verantwortung für ihren Raum   überneh-
men wollen.  
Sprecht mit ihnen über die vorgezeigte 
Problematik, damit sie nicht in diesen 
braunen Sumpf abdriften. 
Nehmt ihnen nicht den Platz, wo sie sich 
treffen können, wo Sie als Erwachsene mit 
Programmen  Einfluss nehmen können. 
Und wenn mal eine Party etwas extremer 
ist und sich ein Nachbar beschweren muss, 
dann redet mit den Jungen, anstatt sie zu 
verdammen. 
Waren wir nicht auch jung?  
 
Es hat mich gestern tief berührt, wie ge-
dankenlos wir zulassen, dass uns eine Ver-
gangenheit versucht einzuholen, der wir 
andrerseits durch Gedenkstätten und 
Mahnfeiern zeigen, dass wir sie nicht mehr 
haben wollen und dürfen 

Ich bedanke mich auf diesem Weg auf das 
herzlichste bei Frau Richter und dem verdi-
Ortsverein Stiftland für diesen hoch inte-
ressanten Abend.(ew) 
 

Gib Nazis keine Chance! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
WIR im Bärnauer Land hat es wieder einmal 
geschafft. 
Ich kann nur eines sagen, wer nicht da war, hat 
etwas versäumt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach der Begrüßung durch den  Stadtschreiber 
A. Wolf und dem Bürgermeister P. Hampel 
durften die Besucher dieser Veranstaltung erle-
ben, wie gesellig dieses einsame Handwerk des 
Nachtwächters letztendlich doch war.                                     
Der Zunftmeister der  Europäischen Nachtwäch-
tergilde führte durch das Programm, da wäre 
Gottschalk neidisch geworden. 
Mit Geschichten und Anekdoten aus dem ganzen 
Bundesgebiet, kam man nicht aus dem Lachen 
und auch nicht aus dem Staunen. 
Jetzt waren da aber „nur“ 10 von der Gilde in 
Bärnau und haben für eine  
„BOMBENSTIMMUNG“  gesorgt. 
Was mag da an diesem Wochenende in Neustadt 
losgewesen sein, wo sich das zigfache an Nacht-
wächtern traf. 
Wir dürfen allen Beteiligten für diesem gelunge-
nen Abend danken, nicht zuletzt dem Team aus 
der Zoiglstube, dass für das leibliche Wohl sorg-
te und auch noch zu später Stunde für die Gäste 
da war, auch -nach dem die Herren der Gilde 
wieder abgezogen waren. (ew) 
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Ein erneutes highligth in Bärnau 
 

Voll besetzte Ränge und eine ausgelassene Stimmung, die Musikschule Tirschenreuth lud ein, zum 
König der Löwen und legte ein Programm hin, das sich 
sehen lassen konnte. 
Nach 9 Monaten hartem Training zeigten die Darsteller, 
was es heißt, großes Musical dar zu bieten. –RESPEKT- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der König der 
Lö- wen, eine 
Geschichte voll Intrigen, Einsamkeit, Missverständnissen 
und sehr viel Gefühl, zeigte uns, was es heißt, den fal-
schen Propheten zu folgen. 
Aasfresser, die ohne Hirn nur auf ihre Grundbedürfnisse 
ausgerichtet sind, glaubten alles, was man ihnen sagte, 
ihnen vorsetzte. Hauptsache, man muss nicht selbst denken. 
Erinnert uns das nicht an unser tägliches Leben? Es war auf jeden Fall überzeugend und emotionell 
hochwertig dargestellt. 
Ein kleiner Löwe, der sein Vorbild verliert, für den eine Welt zusammenbricht und der sich von Gott 
und der ganzen Welt verlassen fühlt, was kann der tun? 
Scar glaubt, er wäre ein Herrscher. 
Aber welch ein Versager ist er in Wirklichkeit? 
Welche Parallelen zu unserer Gegenwart. 
Wer den Zeichentrickfilm kennt, muss mir recht geben, - hier in der Aufführung dieses Stückes kam 
eine ganz andere Tragweite des Stückes zum Vorschein. Absolut gelungen und super dargestellt. 
Die musikalische Darbietung war auch dem Ganzen optimal angepasst. 
Lasst Bilder sprechen und Danke sagen für einen bezaubernden  Abend, der sich hoffentlich bald wie-
derholt. 
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Marktplatz 8 
95671 Bärnau 
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Für Berichte aus den Vereinen, sowie eingesandte 
Leserbriefe übernimmt der Herausgeber keine Haf-
tung. 
Die Verfasser sind alleine für diese Inhalte verant-
wortlich                                       .                            
Rassistische, sowie das öffentliche Interesse  beleidi-
gende Inhalte werden nicht veröffentlicht. 
Auflage: 1400 St. 
Erscheinungszeitraum monatlich 
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http://www.ms-marketing-medien-ltd.de/vp/100817/index.php 

Werden Sie Teil eines modernen                  
zukunftsorientiertem Marketing 

Konzeptes, das es Ihnen ermöglicht,            
über das Internet eine Existenz                   

auf zu bauen. 
DIE CHANCE für Mütter, Alleinerziehende, 
und jene die im freien  Arbeitsmarkt kaum 

Chancen mehr haben 
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http://www.sprachenlernen24.de/?EW86445  Mit Gewinngarantie! 

    NEU AUF UNSERER INTERNETSEITE !!NEU AUF UNSERER INTERNETSEITE !!  
  Gewinnen Sie monatlich attraktive Preise ! 

www.newfuture2007.de anklicken, den Link besuchen,   
Mitspielen: 

 
Gültig bis: 
30.08.07 

Verlosung: 
31.08.07 

 
 
 
 
 

WIR WÜNSCHEN IHNEN VIEL GLÜCK !   WIR WÜNSCHEN IHNEN VIEL GLÜCK !     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

Magdalena Keilhauer 
Hermannsreuth 29 

95671 Bärnau 
Fon: 09635-924689 

Spruch: 
Sage nicht immer 
was Du weißt, 
Sorge aber dafür, 
dass Du immer 
weißt, was Du 
sagst 
-Don Bosco- 

Sie planen eine 
Familienfeier? 

 
Wir haben den 
Platz dafür !! 

 
Fragen Sie uns! 


